
Nur Schaumburg kann die Anzeigetafel bedienen

Göttingen. „Anfeuern ja, Ran-
dale nein“ – welcher Zuschauer
kennt nicht die leicht angestaub-
ten Slogans auf der Anzeigetafel
des Göttinger Jahnstadions?
Seitdem Fußball-Oberligist
RSV 05 die Arena zur Spielstät-
te erkoren hat, werden sie wie-
der vermehrt wahrgenommen.
Bedient wird die Tafel bei RSV-
Heimspielen vom Schedener
Marcel Schaumburg – und er ist
beinahe der Einzige, der sich
noch mit der Technik auskennt.
Der 20-Jährige hat es in der

Sprecherkabine des Stadions
nicht leicht. „Es ist ein ganz alter
PC ohne Windows“, berichtet
er. Gearbeitet wird mit einem
DOS-Betriebssystem, die Takt-
frequenz des Prozessors beträgt
schlappe 16Megahertz – fürmo-
derne Computer sind drei Giga-
hertz nicht unnormal. „Jedes
Smartphone hat mehr“, sagt
Schaumburg. Mit einem Knopf
schaltet man den Turbomodus
ein, der die Leistung verdoppeln
soll. „Aber das ist wohl mehr
eineGag-Geschichte“, berichtet
der Schedener amüsiert.
Schaumburg ist ehemaliger

Schüler des Felix-Klein-Gym-
nasiums und gehörte „als Siebt-
oder Achtklässler“, so genau
weiß er das nicht mehr, einer
AG an, die sich unter anderem
mit der Anzeigetafel beschäftig-
te. Mittlerweile ist er ans Otto-
Hahn-Gymnasium gewechselt.
„Es gibt noch zwei Jungs aus
dem alten AG-Team, die in
Göttingen studieren“, sagt er,
„diemüssten das auch noch kön-
nen“. Aber sonst niemand. Die
AG sei eingeschlafen, und im
Prinzip sei er „übrig geblieben“.
Der Jahnstadion-PC, ausge-

stattet mit einer riesigen Gra-
fikkarte, ist über ein dickes Ka-
belmit der Anzeigetafel verbun-
den, die somit alsMonitor dient.
Das Alter des Ensembles liegt
bei knapp 25 Jahren, und des-
halb sei es „superschwer, Er-
satzteile zu bekommen“. Ein-
mal, bei einem Blitzeinschlag
oder einem kaltenWinter, habe

die Anlage „etwas abbekom-
men“ – die durch Panels (Steu-
ereinheiten) organisierten
Glühbirnen nahmen Schaden,
einzelne Zeilen sind nicht mehr
zu lesen. „So etwas ist halt nicht
wirklich zu reparieren“, sagt
Schaumburg.
Der 20-Jährige ist selbst kein

Computerfreak und will nach
dem Abi im nächsten Jahr Poli-
tik, Philosophie und vielleicht
Journalismus studieren. Das
PC-Rüstzeug hat er von seinem
Vater mitbekommen, einem
Computertechniker. Seit acht
Jahren sitzt der Sohn bei Veran-
staltungen wie dem Frühjahrs-
volkslauf in der Jahnstadion-
Sprecherkabine, seit dem Um-
zug des RSV 05 in die Arena
wieder regelmäßig. „Es ist ein
Nebenjob, geht aber schonmehr
in Richtung Hobby“, sagt er.
„Ich verstehe mich jetzt auch als
Unterstützer des Vereins und
gebe dem auch Rabatt.“

Die antiquierten Parolen aus-
zuwechseln sei „nur bedingt
möglich“, sagt Schaumburg.
Zwar stünde ihm bei Texteinga-
ben ähnlich wie bei Twitter eine
bestimmte Anzahl von Zeichen
zur Verfügung, wolle er aber
etwa Logos verändern, müsse er
über das PC-Malprogramm
jede Glühbirne einzeln ansteu-
ern. „Das dauert Stunden, der
Arbeitseinsatz lohnt sich nicht“,
sagt er.
Animationen wie die Rakete

oder den Smiley („Anfeuern ja,
Randale nein“) verwende er
aber auch aus nostalgischen
Gründen: Er hat noch die End-
phase des 1. SC 05 im Jahnstadi-
on erlebt, „und wenn ich die
Fans mit diesen kleinen Gags
zum Lachen bringe, zeige ich,
dass ich zu 05 gehöre“. Ein rich-
tiger Fußballfan werde er aber
wohl niemals werden. „Haben
Sie alle noch einen schönen
Abend.“

Fußball-Oberliga: 20-jähriger Schedener arbeitet im Jahnstadion mit 25 Jahre alter Technik
Von Eduard Warda

An seinem Arbeitsplatz in der Sprecherkabine des Jahnstadions: Marcel Schaumburg. Theodoro da Silva

Leicht angestaubt: Die Zuschauer werden verabschiedet.

Göttingen (kri). Zweimal
63 Treffer in einem Spiel
gab es in der Handballregi-
onsoberliga zu sehen. Da-
bei geriet die HG Rosdorf-
Grone II in Münden gehö-
rig unter die Räder, wäh-
rend sich der MTV
Geismar II gegen den TSV
Adelebsen durchsetzte.
Weitaus weniger Tore
reichten der HSG Plesse-
Hardenberg III zu einem
überraschenden Auswärts-
erfolg und der SG Span-
beck/Billingshausen zu ei-
nemUnentschieden.
TGMünden II – HG Ros-

dorf-Grone II 39:24 (19:12).
Bis zum 10:11 (18.) konnte
die HG ihr Auftaktspiel of-
fen gestalten, dann, gelang
der Heimsieben mit sieben
Treffern in Folge die Vor-
entscheidung. Die HG ver-
suchte zwar den Rückstand
in Grenzen zu halten, doch
das gelang nur bis zum
17:23 kurz nach dem Sei-
tenwechsel. Beim 28:17 für
die TGwar dann endgültig
alles entschieden, dem
Tempo der Hausherren
hatten die Gäste nichts
mehr entgegenzusetzen. –
Tore HG II: Mündemann
(6), Molzahn (5), Hartde-
gen (4), Epler (2), Gerke (2),
Hoffmann (2), Pietsch
(2/2), Frank (1).
HSG Schoningen – SG

Spanbeck/Billingshausen
18:18 (9:9). Erst nach zehn
Minuten erzielte die SG ih-
ren erstenTreffer und glich
den Rückstand nur wenig
später aus. Auf beiden Sei-
ten dominierte die Defen-
sive. Da auch der rutschige
Ball den Spielern ein ums
andere Mal einen Strich
durch die Rechnung mach-
te, plätscherte das Spiel
nach der Pause so dahin.
Keine Mannschaft konnte
mehr Akzente setzen. Tore
SG:Meyer (7/3), Huhnoldt
(3), Deschner (2), Dressler
(2), Henze (2/2), Kolle (1),
Sommer (1).
MTV Geismar II – TSV

Adelebsen 35:28 (19:13). Den
besseren Start hatten die
Gastgeber (3:1), dann kam
der TSV immer besser ins
Spiel und ging nach dem
5:5-Ausgleich mit 12:9 in
Führung. Vieles sprach für
die Gäste, doch drehte der
MTV mit einem 10:1-Lauf
noch vor der Pause die Par-
tie. – Tore MTV II: Achsel
(8), Suhr (2), Schäfer (2),
Landesfeind (6), Haase (5),
Klussmann (3), Heuer (1),
Schröder (2), Hatje (1),
Schreiber (5). – Tore TSV:
nicht gemeldet.
HSG OHA – HSG Plesse-

Hardenberg III 14:22 (4:7).
Es liegt kein Bericht vor.

63 Tore
in Geismar
Handball

Waspo 08 stellt 18 Bezirksmeister
Göttingen (oh/bam). 25 Klubs
haben an den Bezirksmeister-
schaften über die Sprintstre-
cken in Goslar teilgenommen.
Mit dabei auch die Waspo 08
und der ASC. Im Goslarer
Aquantic prasselte auf die Göt-
tinger Schwimmer ein wahrer
Medaillenregen nieder.
Größeren Anteil hatte daran

die Waspo, die drei offene und
15 Jahrgangstitel sammelte.
Und das, obwohl einige Leis-
tungsträger aus privaten sowie
aus schulischen Gründen nicht
zurVerfügung standen. Schwer
traf der Ausfall fast aller Jungs
der Jahrgänge 1996 - 1999, die
mit der Schulmannschaft des
FKG schon auf dem Weg zum
Bundesfinale Jugend trainiert
für Olympia in Berlin waren.
Bei den Mädchen im Jahr-

gang 1998 - 2001 dominierten
die Wasporaner beide Staffeln
über 4x50m Freistil und Lagen.
Clara Kamper (Jg. 00), Berna-
dette Dornieden (Jg. 01) bzw.
Phillis Michelle Range, Beret
Höpfner und Alke Heise (alle
Jg. 99) gewannen mit großem
Vorsprung. Deutlich knapper
war es in der offenenWertung,
hier sicherten sich die Herren
mit Benedikt Buchmann, Sö-
ren Beuermann (beide Jg. 93),
LukasFreund (Jg. 96) undMar-
cel Jerzyk (Jg. 92) den Titel
über 4x50m Freistil und wur-
den Vizemeister über 4x50m
Lagen. Bei den Damen holten
Annika Teuber (Jg. 97), Sophie
Krumbach (Jg.95),BirteKress-

dorf (Jg. 90) und Lena Blum
(Jg. 97) Bronze über 4x50mLa-
gen und landeten über 4x50
Freistil ganz knapp geschlagen
auf Platz drei.
Für die offenen Finals gab es

gleich acht Qualifikationen.
Über 50m Freistil holten Jer-
zyk und Buchmann überra-
schend einen Doppelsieg. Jer-
zyk siegte zudem noch über
50mSchmetterling. Buchmann
gewann zudem über 50m Brust
ebenfallsdieVizemeisterschaft.
Auch für die Jahrgangsfinals
der Jahrgänge 1998 - 2000 gab
es acht Qualifikationen der
Wasporaner. Gleich fünf davon
gingen an Rico Paul (Jg. 1998),
der über 50m zum Sieg schmet-
terte. Über 50m Rücken und
Freistil sowie 100m Lagen
schlug Paul dann überraschend
jeweils als Zweiter an.
In den Jahrgangsentschei-

dungen gab es 40Medaillen für
die Waspo 08, davon 13 golde-
ne. Mit Kevin Fuhrmann (Jg.
01) gelang dem Jüngsten in
Bunde ein wahres Kunststück:
Er ließ der Konkurrenz keine
Chance und sicherte sich alle
fünf Entscheidungen (Schmet-
terling, Brust, Rücken und
Freistil sowie 100m Lagen) im
Jahrgang 2001. Zweimal Gold
über Schmetterling und Frei-
stil, Silber über Lagen und
Bronze über Rücken ging an
Jerzyk. Zweimal Gold (Rücken
und Freistil) an Teuber. Gold
über Schmetterling, Silber über
Freistil und Lagen sowie Bron-

ze über Rücken an Paul. Im
Jahrgang 2001 Gold über
Schmetterling undBronze über
Rücken an Melina Schüttler.
Gold über Brust an Range. An
Kressdorf Gold über Schmet-
terling und Silber über Rücken,
Brust, Freistil sowie Lagen. Sil-
ber und Bronze über Brust und
Freistil erschwamm Buch-
mann. Silber über Rücken und
Bronze über Lagen und Brust
gingen an Blum. Gleich vier
Vizejahrgangsmeisterschaften
(50m Schmetterling, Rücken,
Brust und Freistil) sowie Bron-
zeüber 100mLagenholteKam-
per. Die Vizejahrgangsmeister-
schaft über 50m Brust im Jahr-
gang 1994 ging an Julia Berg.
Beuermann und Alina Nolte
(Jg. 94) schmetterten über 50m
zu Bronze. Freund und Krum-
bach holten Bronze über 50m
Brust. Gleich dreimal Bronze
erreichte Höpfner über
Schmetterling, Freistil und La-
gen.
Die kleinere Delegation des

ASC 46 feierte auch Erfolge:
Die Landesjahrgangsmeisterin
Caroline Altmann (Jg. 99) wur-
de ihrer Favoritenrollen über
50m Rücken gerecht und ge-
wann abermals den Bezirks-
jahrgangstitel. Max Henrik
Wüllner (Jg. 01) wurde Vize-
meister über 50m Rücken und
Brust. Bronze sicherte er sich
über 100m Lagen und 50m
Freistil.Max Kofler (Jg. 83) be-
legte über 50m Freistil den
zweiten Platz.

Schwimmen: Drei offene und 15 Jahrgangstitel / ASC holt einmal Gold

Tuspos Abwehr
ist Siegesgarant
Göttingen (oh). Knapp, aber
verdient haben sich die Regi-
onsliga-Handballerinnen des
Tuspo Weende bei der HSG
Osterode II 17:16 (10:7) durch-
gesetzt. Über den 20:19-Sieg
des MTV Geismar III gegen
Heiligenstadt erhielt die Re-
daktion keine Informationen.
Garant für Tuspos Triumph

war die gute Abwehrleistung,
lediglich bis zum 1:2 lag Tuspo
hinten, dann stand die Abwehr
sattelfest. Der Gastgeber stellte
in der zweiten Hälfte seine De-
ckungum,aberauchdiesbrach-
te Weende nicht aus dem Tritt.
– Tore Weende: Klassen (6),
Wenzel (4), Reslan (2), Nörte-
mann, Hanko, Czech, Intrup
Rass (je 1).

Göttingen (oh/bam). Das
Derby der C-Mädchen stand
in der Handball-Landesliga
im Fokus. Die jungen Land-
olfshäuserinnen verloren,
ebenso ihre älteren Kamera-
dinnen der A-Jugend. Die C-
Jungen derHG siegen hinge-
gen verdient.
A-Mädchen: TSV Landolfs-

hausen – Northeimer HC 13:15
(3:6). Das erwartet schwere
Spiel. DerTSV konnte durch
gute Abwehr und mit Tem-
pogegenstößen zwischenzeit-
lich auf ein Tor verkürzen,
doch aufgrund einiger verge-
bener Chancen wurde das
Spiel in der Schlussminute
verloren. – Tore TSV: Schor-
mann (6) Ellendt (2), Lippe-
nat, I. Magerhans, K.Mager-
hans, V. Pinkert, Schweer (je
1).
HG Rosdorf-Grone – HSV

Vechelde-Woltorf 26:23 (13:8).
ImGegensatz zum vorausge-
gangenen Auswärtsspiel tat
sich das HG-Team in der
Auftaktphase schwer und lag
bis zum 7:8 immer wieder zu-
rück. Bis zum Seitenwechsel
– seltsamerweise ausgelöst
durch Unterzahl – startet die
HG doch noch durch. Im
Verlauf der zweiten Halbzeit
wurde der Vorsprung auf
neun Tore ausgebaut. Kurz-
fristig musste die HG dann

die Torhüterin Ariane Krü-
ger durch eine Feldspielerin
ersetzen. Die Mannschaft
verlor den Rhythmus und
musste sich am Ende nach
drei schnellen Gegentreffern
mit einem knappen Erfolg
zufrieden geben. – HG-Tore:
Sebesse (1), Wette (6), Hol-
lung (7), Kehler (7), V.Wette
(2), Ammer (3).
C-Mädchen: TSV Landolfs-

hausen – HG Rosdorf-Grone
8:13 (3:6). In einem traditio-
nell torarmen Aufeinander-
treffen mit dem TSV Land-
olfshausen hat die HG über
die gesamte Spielzeit eine
gute Leistung gezeigt und ei-
nen verdienten und ungefähr-
deten Start-Ziel-Sieg gefei-
ert. Einzig beim Sieben-Me-
ter-Werfen scheint es drin-
gend Trainingsbedarf zu
geben. Doch auch ohne die
Treffer von der Linie wurde
es nicht mehr eng.
Männliche C-Jugend: JSG

Sickte/Hondelage/Schandelah –
HG Rosdorf-Grone 28:36
(14:17). Der zweite Sieg im
zweiten Spiel, der letztlich
absolut ungefährdet war,
auch wenn die HG zwischen-
zeitlich aus dem Tritt kam. –
Tore HG: Pilz (8), Burgdorf
(8), Mündemann (6), Fay (4),
Herthum (4), Pfahlert (3),
von Gfug (2), Hornig (1).

C-Mädchen der HG feiern
Sieg in Landolfshausen
Nachwuchshandball-Landesliga
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